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Antragsheft 2  
zum Landesparteitag  
am 4. März und 5. März 2017 
in Osnabrück   

__________________________________________________ 

1. Tagung des 6. Landesparteitages 
in der Gesamtschule Schinkel, Windthorststr. 79-83,  49084 Osnabrück ����
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Ergänzung der organisatorischen Hinweise 
 
Übernachtungen 
 
Der Landesverband hat Zimmerkontingente in verschiedenen Hotels in Osnabrück für den 
Landesparteitag reserviert. Alle Buchungen können direkt telefonisch bei den Hotels 
erfolgen. Alle Übernachtungen sind mit Frühstück. Die Konditionen für die Bezahlung sind 
unterschiedlich (siehe unten). Einzelzimmer stehen leider nur in sehr begrenzter Anzahl zur 
Verfügung.  
 
Für Genossinnen, die am Frauenplenum teilnehmen, is t ausschließlich ein Kontingent 
im Hotel Ibis Budget von Freitag, 3. März (Anreise)  bis Sonntag, 5. März (Abreise) im 
Hotel Ibis Budget reserviert (siehe unten).  
 
Die Kosten im Doppelzimmer werden für Delegierte zum Landesparteitag vom 
Landesverband übernommen. Für Einzelzimmer sind einheitlich 24,00 € zuzuzahlen. Die 
Einzelzimmerzuschläge werden mit Eurer Reisekostenabrechnung verrechnet. Solltet Ihr 
keine Reisekostenabrechnung einreichen, erhaltet Ihr eine Rechnung für den 
Einzelzimmerzuschlag.   
 
Solltet Ihr kurzfristig am Landesparteitag verhindert sein (etwa wegen Krankheit) und 
deshalb das Hotelzimmer nicht benötigen, bitten wir Euch das Hotelzimmer an die 
Ersatzdelegierte / den Ersatzdelegierten weiter zu geben und dem Hotel den geänderten 
Namen mitzuteilen. Sollte das Hotelzimmer überhaupt nicht mehr benötigt werden, bitten wir 
Euch das Hotelzimmer zu stornieren.  
 

Ibis Budget  

Einzel- und Doppelzimmer  

Moeserstraße 51, 49074 Osnabrück 
Direkt am Hauptbahnhof  

Tel: 0541 12098820 
Für Buchungen von Freitag bis Samstag bitte die Buc hungsnummer 966688 angeben. 
Für Buchungen von Samstag bis Sonntag bitte die Buc hungsnummer 189037 
angeben. 
 
Die Rechnung wird vom Landesverband bezahlt.  
 

Ibis Styles  
ausschließlich Einzelzimmer 
 
Blumenhaller Weg 152, 49078 Osnabrück 
 
Telefon: 0541 40490 
Bitte bei der Buchung den Namen „Giesela Brandes-St eggewentz“ angeben. 
 
Die Rechnung wird vom Landesverband bezahlt.  
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Hotel Bürgerbräu  
Einzel- und Doppelzimmer 
 
Blumenhaller Weg 41, 49080 Osnabrück (Ortsteil: Wüste) 
Tel: 0541 404350  
 
Bei der Buchung bitte angeben: DIE LINKE. Niedersachsen 
 
Bitte den Rechnungsbetrag auslegen. Die Rechnung wird vom Landesverband gegen 
Vorlage der Quittung erstattet.  
 

Hotel Residenz 
Einzel- und Doppelzimmer 
 
Johannisstraße 138, 49074 Osnabrück 
 
Tel. 0541 505250 
Bei der Buchung bitte angeben: DIE LINKE. Niedersachsen 
 
Bitte den Rechnungsbetrag auslegen. Die Rechnung wird vom Landesverband gegen 
Vorlage der Quittung erstattet.  
 

Hotel Neustadt  
Einzel- und Doppelzimmer 
 
Miquelstraße 34, 49082 Osnabrück 
 
Tel. 0541 51200 
Bei der Buchung bitte angeben: DIE LINKE. Niedersachsen  
 
Die Rechnung wird vom Landesverband bezahlt. 

 

Hotel Westerkamp GmbH   
Einzel- und Doppelzimmer  
 
Bremer Straße 120, 49084 Osnabrück  
 
Tel. 0541 97770 
info@westerkamp.de  

Bei der Buchung bitte angeben: DIE LINKE. Niedersachsen.   
 
Bitte den Rechnungsbetrag auslegen. Die Rechnung wird vom Landesverband gegen 
Vorlage der Quittung erstattet.  
 
Solltet Ihr Rückfragen zu den Übernachtungen haben, ruft bitte im Landesbüro an.  
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Fahrthinweise 
 
Verbindung Osnabrück Hbf – Gesamtschule Schinkel 
 
�  direkt vom Bhf Bus Nr. 21 (viele andere Busse fahren auch zum Neumarkt), Umstieg 
Neumarkt, 
�  dann Bus Nr. 11, 12, 13 
�  13 Haltestellen bis Rosenkranzkirche 
�  Fußweg ca 150 m bis Gesamtschule Schinkel, Windthorststraße 79-83 
 
ÖPNV-Rückwege, Gesamtschule Schinkel - Hotels 
 
Ibis budget, Moeserstraße 51, 49074 Osnabrück 
�  Hotel direkt am Hbf 
 
Ibis styles, Blumenhaller Weg 152, 49078 Osnabrück 
�  Bus Nr. 11, 12, 13 
�  11 Haltestellen bis Alte Poststraße 
�  Bus Nr. 91 (über Neumarkt, nicht aussteigen!) 
�  bis Kurt-Schuhmacher-Damm 
�  Fußweg ca 130 m 
 
Hotel Bürgerbräu, Blumenhaller Weg 41, 49080 Osnabr ück 
�  Bus Nr. 11, 12, 13 
�  13 Haltestellen bis Neumarkt 
�  Bus Nr. X493 (Richtung Hassbergen) 
�  5 Haltestellen bis Rückertstraße 
�  Fußweg ca 350 m 
 
Hotel Residenz, Johannisstraße 138, 49074 Osnabrück  
�  Bus Nr. 11, 12, 13 
�  12 Haltestellen bis Berliner Platz 
�  Bus Nr. 71 oder 72 (über Neumarkt, nicht aussteigen!) 
�  von da 2 Haltestellen bis Rosenplatz 
�  Fußweg ca 100 m 
 
Hotel Neustadt, Miquelstr. 34, 49082 Osnabrück 
�  Bus Nr. 11, 12, 13 
�  13 Haltestellen bis Neumarkt 
�  Bus Nr. 41 (Richtung Düstrup) 
�  4 Haltestellen bis Bünder Straße 
�  Fußweg ca 350 m 
 
Hotel Westerkamp 
�  Bus 13, 1 Haltestelle bis Weberstraße 
�  von dort ca 950 m Fußweg 
 
Abreise Sonntag 
Voraussichtlich werden uns für die Abreise wieder ein oder zwei Busse von den Stadtwerken 
Osnabrück (Linienverstärkung) zur Verfügung gestellt, die am Ende des Landesparteitages 
(05.03.2017., ca. 15.45 Uhr) vor der Gesamtschule Schinkel stehen werden. 
 
Alle weiteren organisatorischen Hinweise könnt Ihr Antragsheft 1 entnehmen. Sie werden 
auch auf der Internetseite www.dielinke-nds.de/nc/6_landesparteitag/infos/ eingestellt. 
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Änderungsanträge zum Leitantrag A1 
 
A 1 Ä 1 
 
Antragssteller/in:  Ökologische Plattform, Karsten Färber 
 
Zeile 145 
hinter „…sinnvolle.“ folgenden Satz einfügen: 
„Dies ist durch eine echte Ökosteuer zu fördern, indem umweltschädliche Energie und andere Güter 
entsprechend besteuert werden, so dass sie viel teurer werden und damit der Verbrauch auf 
umweltfreundliche Produkte umgelenkt wird.“ 
 

A1 Ä 2  
 
Antragssteller/in:  Ökologische Plattform, Karsten Färber 
 
Zeile 147 
hinter „…erreichen.“ folgende Sätze einfügen: 
„Diese Revolution erfordert eine andere, eine ressourcenschonende und ökologische 
Lebensweise. Dies ist in kapitalistischen Produktionsverhältnissen nicht möglich. Die 
Produktion muss in gesellschaftlichem Eigentum nach den Bedürfnissen der Menschen 
organisiert werden. Sozialismus oder Barbarei ist die Alternative.“ 
 

A 1 Ä 3 
 
Antragssteller/in:  Ökologische Plattform, Karsten Färber 
 
Zeile 157 
statt „…bezahlbarer….“ folgendes Wort einfügen: 
„…kostenloser…“ 
 

A 1 Ä 4  
 
Antragsteller/in: Landesrat Linke Frauen 
 
Zeile (Z.) 22/23: „abwertend“ streichen. Nach „Kapitalismus“ Komma statt Punkt, einfügen „in 
dem alles abgewertet ist, was keinen Profit bringt – dazu gehört alles, was nicht nach dem 
Prinzip `Gewinn durch Zeiteinsparung`  funktioniert,  sondern viel Zeit braucht (z.B. die Sorge 
für Mensch und Natur).“ 
 

A 1 Ä 5 
 
Antragsteller/in:  Landesrat Linke Frauen 
 
Z. 38: „und“ streichen und durch Komma ersetzen, nach „rassististische“ einfügen „und 
antifeministische“  
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A 1 Ä 6 
 
Antragsteller/in:  Landesrat Linke Frauen 
 
Z. 64: Nach „Kapitalismus“ einfügen „mitsamt den ihn tragenden patriarchalen 
Geschlechterverhältnissen“  

 
A 1 Ä 7 
 
Antragsteller/in:  Landesrat Linke Frauen 
 
Z. 78-80: Nach „stellt.“ ersetzen durch: „Aber die LINKE hat auch die unzähligen Tätigkeiten 
im Blick, mit denen vor allem Frauen – oft neben (prekärer) Erwerbsarbeit – unbezahlt daran 
arbeiten, dass Menschen groß werden, sich entwickeln, Liebe und Freundschaft erfahren 
und anderen geben können, Hilfe bekommen, wenn sie sie brauchen, weil sie krank, 
(alters)schwach sind oder für einen menschenwürdigen Weg in den Tod. Auch diese 
gesellschaftlich notwendige Arbeit, die nicht umfänglich in professionelle 
Lohnarbeitsstrukturen überführt werden kann,  muss gerecht zwischen den Geschlechtern 
verteilt werden. Dafür brauchen alle Zeit. 
Der Kampf um die Verkürzung von Erwerbsarbeitszeit ist ein Kampf um die Erlangung von 
Zeit-Souveränität. Wir wollen neben Erwerbs- und der notwendigen Reproduktionsarbeit 
mehr selbstbestimmte Zeit für Fameilie und Freunde, Freizeit, Hobby, politisches 
Engagement und Kultur. Wir wollen das GANZE Leben für alle!“  
 

A 1 Ä 8 
 
Antragsteller/in: Landesrat Linke Frauen 
 
Z. 127: Nach „entstehen.“ einfügen „Sie bezieht dabei ein, dass Fluchtursachen auch 
geschlechtsspezifische Dimensionen haben, die in die Praxis und Politik der Aufnahme der 
Geflüchteten eingehen müssen.“ 
 
Begründung: 
selbstverständlich für eine sozialistische UND feministische Partei 

 
A 1 Ä 9 

Antragsteller: Andreas Gülk 
 
Zeile 3 und 4 ersetzen durch: 
 
Menschen statt Profite 
Gemeinsam für ein soziales, ökologisches und buntes  Niedersachsen. 
 
Begründung: 
 
Wir sind eine klare linke Alternative. Es ist überflüssig, das in der Überschrift zu 
benennen. Unser Motto für diesen Parteitag sollte sich in der Überschrift 
wiederfinden und wir sollten uns nicht schon in der Überschrift mit anderen Parteien 
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beschäftigen, sondern unsere Ideen für ein lebenswertes Niedersachsen 
verschlagworten. Als weiteren Grund möchte ich betonen, dass die AfD nicht für ein 
„Weiter so“ steht. Eher für einen gesellschaftlichen Rollback, der sogar deutlich hinter 
die Politik von CDU, SPD, FDP, und Grüne zurückfällt. 

 

A 1 Ä 10 
 
Antragsteller: Andreas Gülk 
 
vor Zeile 5 einfügen: 
 
Deutschland ist ein reiches Land, doch viele Menschen haben Zukunftssorgen 
und Abstiegsängste. Wie finde ich eine bezahlbare Wohnung, wenn die 
Mietpreise weiter explodieren? Wovon soll ich im Alter leben, wenn die 
gesetzliche Rente weiter gesenkt wird? Werde ich meinen Job in ein, zwei Jahren 
überhaupt noch ausüben können? Wovon soll ich meinen Einkauf bezahlen, 5 

wenn der Lohn nicht zum Leben reicht? Was wird aus der Zukunft meiner Kinder, 
wenn die Welt weiter aus den Fugen gerät?  
Viele Menschen haben das Gefühl, auf einer Rolltreppe nach unten zu fahren, 
wie der Sozialwissenschaftler Oliver Nachtwey bildhaft die heutige 
Abstiegsgesellschaft“ beschreibt. Kein Wunder. Der Neoliberalismus hat die 10 

soziale Sicherheit in unserem Land schwer beschädigt, den Sozialstaat 
ausgehöhlt und damit rechten Populist*innen den Weg bereitet. Die soziale 
Schere klafft weiter auseinander: Prekäre Beschäftigung, Armutsrenten und 
Wohnungsnot prägen den Alltag vieler. Gleichzeitig besitzen in Deutschland die 
Superreichen die Hälfte des Vermögens, während die untere Hälfte der 15 

Bevölkerung fast nichts besitzt. 
 
 
Begründung: 
Es leitet etwas besser ein, warum wir die genannte gerechte Verteilung brauchen.  
Ist aus dem Leitantrag des Landesverbandes DIE LINKE Hessen vom Nov. 2016 
übernommen. 
 

A 1 Ä 11 
 
Antragsteller: Andreas Gülk 
 
Zeile 50 und 51 ändern 
 
 
Unsere ersten Forderungen sind die Einführung einer gesetzlichen Mindestrente in 
Höhe von 1050€, die Erhöhung des Mindestlohns auf 12€ und eine sanktionsfreie 
Mindestsicherung in Höhe von 1050€. Wir bleiben dabei: Hartz4 muss weg. 
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A 1 Ä 12 
 
Antragsteller: Andreas Gülk 
 
Zeile 59 und 60 ergänzen 
 
SPD und Grüne verwalten in Niedersachsen mehr schlecht als recht die 
bestehenden Verhältnisse. In ihre Regierungszeit fällt einer der größten 
Betrugsskandale des global agierenden  VW - Konzerns, an dem das Land 
Niedersachsen Anteile hält und ein Vetorecht in allen wichtigen Entscheidungen hat. 5 
Dieser Betrugsskandal führt schon jetzt zum Abbau tausender Stellen während sich 
das Management gegenseitig die Schuld in die Schuhe schiebt und auf seine 
Provisionen und Abfindungen besteht. DIE LINKE will solche Verhältnisse ändern 
und wirkt auch jetzt schon an der Aufklärung dieses Skandals im parlamentarischen 
Untersuchungsausschuss an führender Stelle mit. 10 

 

A 1 Ä 13 
 
Antragsteller: Andreas Gülk 
 
nach Zeile 102 einfügen: 
 
Für ein buntes statt braunes Niedersachsen. 
 
2014 sagte Sozialministerin Rundt (SPD) noch, dass dem Staat eine Vorbildfunktion 
bei gelebter Willkommenskultur zukommt. Davon ist nicht mehr viel geblieben. Die 5 
Stellen für Verwaltungsvollzugsbeamte wurden 2016 für die Durchführung von 
Abschiebungen mehr als verdoppelt. Auch Abschiebungen zur Nachtzeit sind der 
Landesregierung nach wie vor probates Mittel, um Flüchtlinge auch in zweifelhaft 
sichere Herkunftsländer zurück zu führen. 
 10 
DIE LINKE ist nicht bereit, diese Politik hinzunehmen, sie lehnt die beschlossene 
Aushöhlung und weitere Verschärfungen des Grundrechts auf Asyl kategorisch ab 
und wird sich an den stattfindenden Protesten gegen diese Politik beteiligen. Auch in 
Niedersachsen haben Hass, Gewalt und Terror gegen Flüchtlinge und 
Flüchtlingshelfer*innen dramatisch zugenommen. Die Linke kämpft für einen 15 
humanitären Umgang mit Geflüchteten, gegen Rassismus für einen 
diskriminierungsfreien Zugang zu Bildung („Schule für alle“) und für eine 
Unterstützung der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. Wir wollen gleiche Rechte 
gute Lebensbedingungen für alle hier lebenden Menschen. Wir wenden uns 
entschieden gegen jegliche Abschiebungen und kämpfen für ein Bleiberecht für alle. 20 
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A 2  

Ersetzungsantrag des Leitantrages A1  
Antragsteller/innen: Ursula Weisser-Roelle und Hans -Henning Adler 

 

Hoffnung, Mut und klare Alternativen 

DIE LINKE mobilisiert für soziale Sicherheit, mehr Lebensqualität und gegen Angst, 
Verunsicherung und Rassismus  

Immer mehr Menschen befinden sich im Zustand von  Angespanntheit und Verunsicherung. 5 

Tagesereignisse machen den Menschen Angst, viele sind beunruhigt und frustriert, von Politik und 
Parteien enttäuscht. Seit Jahren erodiert die soziale Basis, erodieren die sozialen 
Sicherungssysteme der Gesellschaft. Vielen Menschen plagen existenzielle Sorgen, bis weit in die 
Mittelschicht droht sozialer Abstieg, erreichte Lebensstandards stehen unter Vorbehalt.  

Die gesellschaftliche und materielle Kluft zwischen sogenannten Gewinnern und Verlierern wächst 10 

unaufhörlich, die Endsolidarisierung der Gesellschaft schreitet immer weiter voran. 

 Die soziale Spaltung wird von der herrschenden Poli tik weiter vorangetrieben  

Die Gesellschaft leidet aufgrund jahrelanger neoliberaler Politik unter einer sozialen Entsicherung, 
die den gesellschaftlichen Zusammenhalt erodieren lässt. Nicht allen geht es schlechter, aber fast 
alle müssen in beinah allen Lebensbereichen miteinander konkurrieren. Die  Reichen werden 15 

immer reicher und die Armen immer zahlreicher. In den Betrieben und Unternehmen wächst der 
Druck auf die Beschäftigten. In vielen Unternehmen, insbesondere in Dienstleistungsbranchen, 
gibt es keine Betriebsräte und keinen Schutz durch Tarifverträge und starke Gewerkschaften, die 
Rechte der Beschäftigten werden vielfach missachtet. Ausufernde Befristungen, Leiharbeit und 
Werkverträge, Minijobs und prekäre Selbstständigkeit statt regulärer sozialversicherter 20 

Beschäftigung sowie die Angst vor Erwerbslosigkeit drücken auf die Löhne und 
Arbeitsbedingungen. Offen gewerkschaftsfeindliche Praktiken machen sich breit. Gerade die 
ohnehin schlecht bezahlten Beschäftigtengruppen sind von diesen Problemen besonders 
betroffen.  

Ergebnis neoliberaler Agenda der vergangenen 25 Jahre, verstärkt durch die Agenda 2010 und die 25 

Hartz Gesetze, sind eine immer krassere Spaltung der Gesellschaft in Arm und Reich, prekäre 
Jobs, Niedriglöhne, Mini-Renten, Kinderarmut, Wohnungsmangel und eine marode öffentliche 
Infrastruktur, in vielen Schulen, Kommunen und Krankenhäusern: All das ist besorgniserregend 
und beängstigend in diesem Land, das treibt die Gesellschaft auseinander.  

Aus der Desorientierung fliehen manche in die nationale Nische. Heimat und völkische 30 

Gemeinschaft versprechen Halt zu geben, wenn Politik sich nicht kümmert und das Soziale zerfällt. 
International erscheint die Lage so instabil wie lange nicht. Die Globalisierung der ungehemmten 
Profitmaximierung wirkt - ökonomisch, politisch, sozial und mental.  Unterschiedliche Interessen in 
verschiedenen Lagern der Kapitalisten fördern Krisen auf allen Ebenen. Es sind extrem 
unübersichtliche Zeiten. 35 

Dieser Zustand beeinträchtigt auch die Demokratie.  Ein Großteil der Bevölkerung hat das Gefühl, 
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dass etablierte Politik mit ihnen nichts mehr zu tun hat, dass sie von ihr nichts mehr zu erwarten 
haben. Dieses Gefühl ist berechtigt, denn Union und SPD befördern diese Entwicklung, weil ihre 
Politik auf die Entmutigung und Demobilisierung vieler Menschen setzt. Die Große Koalition in 
Berlin hat das Land inzwischen in eine Situation des  Stillstandes gebracht. Es gibt kein Vertrauen, 40 

dass sich durch eine in das Geschehen wirksam eingreifende Politik etwas ändern wird.  

Gefangen vom neoliberalen Dogma der „schwarzen Null“ erweist sich die Große Koalition als nicht 
in der Lage und gar nicht willens, ausreichend in die öffentliche Infrastruktur und Daseinsvorsorge 
zu investieren, genügend bezahlbare Wohnungen zu bauen, ausreichend Personal im öffentlichen 
Dienst einzustellen, Städte und Gemeinden angemessen finanziell zu entlasten und 45 

Sozialleistungen zu garantieren. Als das Land  Geflüchtete aufgenommen hatte, zeigte sich bald, 
dass durch den vorherigen Abbau sozialer Infrastruktur die denkbar schlechteste Vorbereitung für 
diese Situation geschaffen war.  

Immer wieder neue Anti-Asyl-Pakete werden geschnürt, die aber allesamt  kein einziges 
Integrationsproblem lösen, sondern das gesellschaftliche Klima vergiften und die rechten Hetzer 50 

noch ermutigen.  Der Flüchtlings-Deal mit der Türkei und die unterwürfige  Politik gegenüber dem 
Autokraten Erdogan lösen keine Probleme. Fortgesetzte  Waffenexporte verschärfen die 
Fluchtursachen.   

DIE SPD versucht mit einem Kanzlerkandidaten, der nicht unmittelbar aus der Regierung der 
großen Koalition kommt, ihr Glaubwürdigkeitsproblem zu lösen. Ein wirklicher Richtungswechsel 55 

hin zu mehr sozialdemokratischer Politik ist bis heute aber nicht zu erkennen. 

In Europa hat die Kanzlerin einen politischen Scherbenhaufen hinterlassen. Erpressung gegenüber 
Griechenland, Zwang zur Austeritätspolitik gegen über den südlichen Mitgliedsländern, die Brexit-
Entscheidung der Briten, das Anwachsen von  Nationalismus und Chauvinismus zeigen  die 
Auswirkungen des Neoliberalismus in Europa. Notwendig wäre dagegen ein Neustart der EU zu 60 

einer europäischen Staatengemeinschaft, vor deren Politik die Menschen nicht mehr Angst haben 
müssen, mit sozialen Mindeststandards mit einer auf Frieden und Entspannung  gerichteten 
Außenpolitik, mit einer Demokratisierung der Institutionen und einer Wirtschaftspolitik, die den 
internationalen Konzernen Grenzen setzt, das allgegenwärtige Steuer-Dumping unterbindet,  
Klimagerechtigkeit und gerechten Welthandel fördert. 65 

In Niedersachsen hat die von Ministerpräsident Weil geführte SPD/Grüne Landesregierung einen 
Teil der Forderungen umgesetzt, die in der gemeinsamen Oppositionspolitik von LINKEN, SPD und 
Grünen zwischen 2008 und 2013 entwickelt worden waren: Abschaffung der Studiengebühren, 
Abitur wieder nach 13 Jahren, IGS als Regelschule im Schulgesetz oder die  Ablehnung von 
Gorleben als Atomklo für ganz Deutschland. Es wurden auch Entschließungen und Gesetze 70 

verabschiedet die fast wortgleich auf frühere Anträge der LINKEN  zurückgingen. Wie zum Beispiel 
die Entschließung zum Berufsverbot oder das Landesvergabegesetz. Insgesamt fällt die Bilanz 
von SPD-Grün in Niedersachsen aber dürftig aus: 

Ohne Not hat sich die Landesregierung mit einer Arbeitszeitverlängerung bei Lehrern blamiert, die 
nur durch eine Gerichtsentscheidung beendet werden konnte. Notwendig wären Maßnahmen zur 75 

allgemeinen Arbeitszeitverkürzung gewesen. Im Jahr 2017 soll ein zusätzlicher Feiertag nur als 
Einmalereignis begangen werden. 

Im VW-Aufsichtsrat, wo die Landesregierung vertreten ist,  war von einer ordnenden Hand 
gegenüber dem Abgas-Betrug nichts zu spüren. In der Verkehrspolitik fand keine 
Richtungswechsel zur Förderung des öffentlichen Nahverkehrs statt.  80 
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Bei der Wohnungsbauförderung beschränkte sich das Land darauf, Fördergelder des Bundes 
weiterzuleiten, ohne mit eigenen Mitteln deutliche Verbesserungen beim sozialen Wohnungsbau 
auf den Weg zu bringen. Die Krankenhäuser sind nach wie vor notleidend, weil das Land immer 
noch bei den Investitionsmittel spart zu Lasten der Patientinnen und Patienten und zu Lasten der 
Beschäftigten. 85 

In der Schulpolitik setzt die Landesregierung auf Inklusion light, deren chronische 
Unterfinanzierung zur Überforderung der Schulen führt. Der Umbau des Schulsystems zu mehr 
Chancengleichheit durch Integrierte Gesamtschulen kommt nur im Schneckentempo voran. An den 
Hochschulen fehlt immer noch Demokratisierung der Strukturen und das Verbot der 
Kriegsforschung.       90 

Wirksame Maßnahmen gegen die Vergiftung der Böden durch unkontrollierte Gülleausbringung  
und multiresistente Keime aus der Massentierhaltung blieben aus. Die Regierung beschränkte sich 
auf Appelle und Ankündigungen. Satt Fracking zum Schutz unseres Grundwassers zu verbieten, 
hat der Wirtschaftsminister sogar dieser Gift-Technologie die Tür geöffnet.   

Im Bundesrat gab es nicht mal eine Initiative zur Wiedereinführung der Vermögenssteuer, 95 

geschweige denn anderer Initiativen, um der obszönen Reichtumsvermehrung in den Händen 
Weniger entgegenzutreten. Unsere Alternative heißt: Umverteilung, Solidarität und soziale 
Gerechtigkeit 

Oppositionsrolle stärken – Alternativen aufzeigen 

DIE LINKE wird in den kommenden Wahlkämpfen für einen Ausweg aus der Alternativlosigkeit 100 

streiten, und zwar mit einer Politik, die Haltung zeigt und Halt gibt: 

DIE LINKE lässt sich von dem Grundsatz leiten „ Wer den Reichen nichts nimmt, kann den Armen 
nichts geben“.  
 
DIE LINKE wird sich im Wahlkampf als die Partei profilieren, die konsequent für eine deutlich 105 

höhere Besteuerung von Reichtum und eine Umverteilung von oben nach unten eintritt. Die 
Verteilungsfrage gehört ins Zentrum der politischen Auseinandersetzung. Denn jede soziale 
Reformpolitik hat zur Voraussetzung, dass Vermögende, Kapitaleigentümer und Superreiche viel 
stärker steuerlich herangezogen werden. Dadurch entstehen die Spielräume für soziale Politik, 
Armutsbekämpfung und öffentliche Investitionen. Wer nicht den Reichtum antasten will zur 110 

Finanzierung des Gemeinwesens, der meint es nicht ernst mit sozialer Gerechtigkeit und einem 
grundlegenden Politikwechsel.  
 
Es ist genügend Geld für alle da. Durch konsequente Umverteilung hat jede und jeder Einzelne 
mehr Geld zur Verfügung, kann tatsächlich wieder über sein Leben verfügen, es gestalten. Städte 115 

und Gemeinden, Bundesländer und die Bundesregierung können Geld in Bildung, Infrastruktur, 
soziale Leistungen usw. investieren. 
Ebenso wichtig ist eine Rückumverteilung der Primäreinkommen. Seit dem Jahr 2000 ist die 
Lohnquote um etwa vier Prozentpunkte gesunken, das entspricht über 90 Milliarden Euro 
Umverteilung zugunsten der Gewinne und Vermögenseinkommen im Jahr. DIE LINKE wird sich im 120 

Wahlkampf als die Partei profilieren, die sich konsequent für die Interessen der Lohnabhängigen 
und der prekär Selbstständigen in der Klassenauseinandersetzung mit dem Kapital einsetzt: gegen 
Lohndrückerei, für höhere Lohnzuwächse und gesicherte Einkommen, für kürzere und sozial 
geregelte Arbeitszeiten und gute Arbeitsbedingungen, für starke Gewerkschaften, Tarifverträge und 
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Betriebs- und Personalräte.  125 

Umverteilung von Arbeit 

Es ist ein Skandal, dass einerseits Millionen von Menschen keine Arbeit haben oder gezwungen 
sind, in prekären Beschäftigungsverhältnissen wie Leiharbeit oder mit Werkverträgen oder 
Befristungen zu arbeiten. Auf der anderen Seite werden Unmengen Überstunden geleistet, die 
Arbeitszeiten werden verlängert und die Arbeit intensiviert. Menschen werden durch ihre Arbeit 130 

krank. DIE LINKE kämpft für die konkrete Vision der 30-Stunden-Woche bei vollem Lohn- und 
Personalausgleich.  

Der Kampf um Arbeitszeitverkürzung ist ein Kampf um die Wiedererlangung von Zeit-Souveränität. 
Wir wollen mehr selbstbestimmte Zeit für Familie und Freunde, Freizeit, Hobby, politisches 
Engagement und Kultur – für ein Leben in Selbstbestimmung. 135 

Die LINKE ist die einzige Partei, die die Eigentumsfrage stellt: Angesichts des Risikopotenzials 
einer erneuten Finanzkrise steht DIE LINKE für die Vergesellschaftung der Großbanken. Wir 
wollen zentrale Bereiche der Daseinsvorsorge, wie die Energiekonzerne, in öffentliches und 
demokratisch kontrolliertes Eigentum überführen. Wir wollen die Wirtschaft demokratisieren mit 
paritätischer Mitbestimmung und Belegschaftsbeteiligungen. 140 

Gemeinsam und entschlossen gegen Rassismus, Krieg u nd soziale Kälte 

Wir stehen vor einem gesellschaftlichen Scheideweg, der das Klima in Deutschland über viele  
Jahre prägen wird: Werden die Menschen sich gegen die nationalistisch-rassistischen Tendenzen 
wehren und erkennen, dass nicht der Flüchtling ihre Existenz bedroht, sondern die Reichen Schuld 
an ihrer Armut und ihrer sozialen schwierigen Lage sind. Es ist zu befürchten, dass der 145 

vorhandene Rassismus sich immer weiter verbreitet. Diesen Rassismus zu bekämpfen ist eine der 
Hauptaufgaben der Linken. Doch DIE LINKE wird diesen Kampf nicht allein gewinnen. Deshalb 
setzt sich die LINKE Niedersachsen für ein breites Bündnis gegen Rassismus ein. Mit 
antirassistischen Initiativen, Gewerkschaften, Jugendverbänden und zivilgesellschaftlichen 
Gruppen,  die sich zum Antirassismus bekennen, wollen wir uns dieser gesellschaftlichen Aufgabe 150 

stellen. 

Die seit 1989 vermehrt geführten Kriege um die Neuaufteilung der Welt in Märkte und 
Einflusszonen, zwischen neuen nationalistischen Kräften und kriminellen Banden in den zerstörten 
Regionen erzeugen Elend, Armut, Hunger und Flucht. Gleichzeitig zerstören die internationalen 
Freihandelsbeziehungen und -abkommen im großen Stil die Lebensgrundlage von Millionen. 65 155 

Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht vor Krieg, Freihandel und Umweltzerstörung. Nur 
ein kleiner Teil davon erreicht das reiche Europa und Deutschland. 

Das Asylrecht darf nicht weiter eingeschränkt werden. Menschen die ihr Leben durch die Flucht 
nach Niedersachsen retten, haben ein Recht darauf, hier in Sicherheit leben zu können. 

Es ist DIE LINKE, die auf der Seite dieser Opfer der Weltpolitik steht. Es ist die große Lüge der 160 

vergangenen beiden Jahre, dass es angeblich kein Geld für eine humane und nachhaltige 
Aufnahme dieser Menschen gäbe. Wer im Handumdrehen hunderte von Milliarden zur 
Bankenrettung oder Milliarden Euro Abwrackprämie als Hilfe für die Autokonzerne auftreibt, der 
kann auch die Milliarden für eine andere Politik im Umgang mit den Geflüchteten zur Verfügung 
stellen. 165 

Bei den Wahlkämpfen werden wir thematisieren: 
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·  Wir wollen gute und sichere Arbeitsverhältnisse statt prekärer Jobs. Der Mindestlohn muss 
auf 12 Euro steigen, 

·  Wir wollen Kinderarmut wirksam bekämpfen. Statt Hartz IV wollen wir eine sanktionsfreie 
Mindestsicherung von 1050 Euro.  170 

·  Die Rente muss wieder vor Armut schützen und den Lebensstandard sichern. Wir wollen 
das Rentenniveau auf 53 Prozent anheben, eine solidarische Mindestrente von 1050 Euro  

·   Ende der Zwei-Klassen-Versorgung im Gesundheits- und Pflegebereich, die 
Wiederherstellung der paritätischen Finanzierung und den Einstieg in eine solidarische 
Gesundheitsversicherung – 175 

·  bezahlbare Mieten, den sozialen Wohnungsbau  
·   für den Nahverkehr, öffentlichen Wohnungsbau. Öffentliche Infrastruktur zu stärken, ist 

eine Voraussetzung guter Integrationspolitik. 
·   Klimagerechtigkeit und einen gerechten Welthandel. Wir brauchen eine Energiewende mit 

Sozialsiegel:  180 

·  Wir wollen Bürgerrechte ausbauen, statt Grundrechte schleifen.  
·  Wir wollen eine friedliche Außenpolitik ohne Waffenexporte, Auslandseinsätze der 

Bundeswehr und Aufrüstung. Dazu gehört eine Entspannungspolitik – auch gegenüber 
Russland.  

DIE LINKE Niedersachsen wird die Wahlkämpfe für die Bundestagswahl am 24.09.2017 und die 185 

Landtagswahl am 14.01.2018 als einheitliche Kampagne führen. Ihr Ziel ist es, dass die Partei bei 
der Bundestagswahl ein zweistelliges Ergebnis erzielen wird und der Stimmenanteil in 
Niedersachsen deutlich über 5 % liegt. Ein gutes Bundestagswahlergebnis schafft den 
Rückenwind für einen Wiedereinzug einer Fraktion der LINKEN in den Landtag von 
Niedersachsen.  190 

Wir wollen in Niedersachsen einen Politikwechsel du rchsetzen. Was zu tun ist liegt auf der 
Hand:  

·  Arbeitszeitverkürzungen,  

·  ein öffentlich geförderten Beschäftigungssektor, 

·  eine qualitative Aufstockung der Wohnungsbauförderung 195 

·  , zusätzliche Investitionsmittel für Krankenhäuser,   

·  die Umgestaltung des Schulsystems zum mehr gemeinsamen Unterricht für alle 

·  , Fracking-Verbot und  

·  eine ernsthafte Bundesratsinitiative für die Wiederbelebung der Vermögenssteuer 

 wären erste Schritte und Bestandteile eines Politikwechsels. 200 

In einem basisdemokratischen Prozess erarbeiten wir das Programm zur Landtagswahl 2018. 
Jede und jeder kann  im Rahmen seiner Möglichkeiten mitwirken. Der Entwurf wird  auf einem 
landesweiten Ratschlag im April 2017 unter Einbeziehung von Initiativen, Vereinen, Verbänden, 
Gewerkschaften etc. diskutiert. Danach  haben die Mitglieder die Möglichkeit  Änderungsträge zu 
erstellen. Dem Landesparteitag am 20. Mai 2017 wird der Entwurf für ein soziales, gerechtes, 205 

demokratisches, ökologisches, friedliches und gebildetes Niedersachsen als Leitantrag des 
Landesvorstands zur Diskussion und Abstimmung vorgelegt. 
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Wir erreichen als Partei, die sowohl in Parlamenten agiert als auch großen Wert auf 
außerparlamentarische Arbeit und Kreisverbandsaktivität legt, viel durch eine gute Vernetzung aller 
Ebenen. Unsere Ansprüche sind hoch, aber nicht unerreichbar. Unser Handeln richtet sich 210 

solidarisch an Themen aus. Alle Beteiligten beteiligen sich an der Umsetzung gemeinsamer Ideen 
und Utopien. Das reicht von der Materialverteilung über Infostand-Arbeit, über Mitarbeit in den 
Bewegungen und die Kommunikation darüber bis zu Anträgen in Parlamenten. Und das ist gut so. 

Ein großes Augenmerk richten wir auf neu zu uns kommende Mitglieder. Wir werden nicht in 
Strukturen verharren, nur weil wir sie kennen, sondern öffnen uns für neue Wege. In 215 

Zusammenarbeit mit außerparlamentarischen Bewegungen, antifaschistischen und feministischen 
Gruppen, der Landesarmutskonferenz, den Sozialverbänden, kämpferischen Berufsgruppen 
(Pflege, soziale Dienste, Speditions- und Logistiksektor), aber auch Studierendenvertretungen 
erhöhen wir den Druck für soziale Gerechtigkeit und Frieden. Einen außerparlamentarischen 
starken Linksblock begrüßen wir. Kleinere Kreisverbände in der Fläche bekommen größtmögliche 220 

Unterstützung. Nur mit ihnen gewinnen wir Landtags- und Bundestagswahlen. 

Empörung aufzunehmen ist  unentbehrlich für DIE LINKE. Ebenso wichtig ist es, Perspektiven 
aufzuzeigen und berechtigte Hoffnung auf Veränderung und Verbesserung zu machen. Für beides 
muss linke Politik stehen. Ansonsten wird aus Empörung Frustration und Resignation über Dinge, 
die sich angeblich sowieso nie ändern, egal was man wählt oder der Protest rutscht nach rechts 225 

weg. Mit unseren politischen Forderungen wollen wir überzeugen, gleichzeitig muss linke Politik 
als durchsetzungsfähig wahrgenommen werden.  
 
Entscheidend ist, dass sich der gesellschaftliche Diskurs verschiebt: weg von den Angstdebatten, 
weg von den Erzählungen, die das Spiel der Rechten betreiben, hin zu den realen Problemen der 230 

Menschen -  Arbeit, Rente, Armut, Gesundheit, Miete, kurz: soziale Unsicherheit – und zu den 
Zukunftsfragen der Gesellschaft 

Wir strahlen Ernsthaftigkeit und Entschlossenheit aus, unterscheiden uns aber im Gestus deutlich 
von den anderen Parteien. Wir werden den Finger in die Wunde legen, Alternativen benennen und 
Verantwortliche markieren, uns mit unseren politischen Gegnern und den Profiteuren unsozialer 235 

Politik anlegen - nicht nur mit der Bundesregierung, sondern auch mit den Multi-Millionären und 
Superreichen, mit Konzernen und Banken. Wir werden die SPD-Grüne Landesregierung angreifen, 
wo sie es verdient, und unsere Alternativen aufzeigen. 

Unsere Wahlkämpfe werden 

·  hoffnungsvoll: Wir wissen, die Dinge müssen nicht bleiben, wie sie sind. 240 

·  alltagsbezogen: Wir wollen Politik nachvollziehbar machen, verständlich kommunizieren. 

·  aufsuchend: Wir machen Wahlkampf, der zu den Menschen kommt. 

·  interessenbezogen: Wir ergreifen Partei für die Interessen der Vielen, gegen die des 
Kapitals und der Privilegierten 

·  aufklärerisch: Wir treten Vorurteilen entgegen und liefern Fakten und Argumente, gegen 245 

neoliberale Ideologie wie gegen rechte Hetze. 
·  kompetent: Wir bieten Lösungen an und werben für machbare Reformen. 

·  visionär: Wir denken über die Tagespolitik, über die Legislaturperiode hinaus. 
·  rebellisch: Wir geben Protest Raum und legen uns mit den Mächtigen an. 

·  organisierend und mobilisierend: Wir wollen nicht nur die Stimmen zur Wahl, sondern 250 

Menschen für dauerhaftes politisches Engagement gewinnen. 
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Weitere Anträge 
 
A 3   
 

G20 in Hamburg verhindern – für eine friedliche und  gerechte 
Weltwirtschaftsordnung 
 
Antragssteller*innen:  Anja Stoeck, Thorben Peters, Lisa Apking, Maik Brückner, Rita Krüger, 
Christoph Lokotsch, Amira Mohamed Ali, Andreas Gülk, Sandra Gülk, Michael Quelle, Agnes 
Hasenjäger, Sebastian Stoffregen, AKL Landessprecher*innenrat Niedersachsen 
 
Nach Planung der Bundesregierung und des Hamburger Senats soll der nächste G20-Gipfel im 
Juli 2017 in Hamburg stattfinden. Bei diesen Gipfeln treffen sich, als Reaktion auf die seit 2008 
anhaltende tiefe Zivilisationskrise, die Regierungschefs und Finanzminister der 
wirtschaftsstärksten Nationen sowie zahlreiche Bankchefs wie auch Lobbyisten und inszenieren 5 
sich als Weltregierung - ohne jede Legitimation. Sie kommen nicht umhin, einige der großen 
Probleme dieser Zeit zu behandeln, wie die kriegerischen Eskalationen und Umweltzerstörung – 
stellen sich sogar als die  Retter dar, diese Probleme zu lösen. Da sie aber bestrebt sind, die 
neoliberale (Un-)Ordnung zu retten, indem sie den „Freihandel“ (=Deregulierung) untereinander 
ausbauen (z.B. mit TTIP und CETA), die Austeritätspolitik forcieren und Lohn- und Steuerdumping 10 
verfestigen wollen, haben sie keine Antwort darauf. Die Gipfel sind Teil des Problems, nicht der 
Lösung. 
Demgegenüber tritt DIE LINKE für die Überwindung des Rechts des Stärkeren ein, um die 
umfassende Verwirklichung der menschlichen Würde zu erreichen. Das heißt: Frieden und 
Abrüstung, gute Ernährung und eine Gesundheitsversorgung, die gesund hält, Bildung, die aufklärt 15 
und Kultur, die befreit - für alle Menschen. Dafür engagieren wir uns unter anderem mit der 
Beteiligung an einem sozialen Gegengipfel der 7 Milliarden für Frieden und soziale Gerechtigkeit. 
Die Bevölkerung entscheidet selbst am besten, was für alle gut ist. Den Gipfel in Hamburg sollen 
um die 15.000 Polizei- und Bundesgrenzschutzkräfte absichern, Kameras den Innenstadtbereich 
überwachen und Absperrungen den Verkehr in der Stadt massiv einschränken - ein Szenario, dem 20 
die Bevölkerung gerade erst bezogen auf olympische Spiele eine Absage erteilt hat. 
Um einer humanen Entwicklungsperspektive den Weg zu bahnen setzt sich DIE LINKE dafür ein, 
dass in den internationalen Beziehungen, anstelle der G7 und G20, aufbauend auf dem 
Völkerrecht, der UN Menschenrechte-Charta und dem UN-Sozialpakt, die demokratischen 
Strukturen der Vereinten Nationen ausgebaut und gestärkt werden. Statt Millionen Euro für einen 25 
G20-Gipfel zu verschwenden (in Toronto 2010 waren es 1 Mrd. Dollar) fordert DIE LINKE, diese 
sinnvoll für die nötigen Investitionen in Soziales, Bildung, Kultur, Gesundheit, Inklusion, Integration 
und Infrastruktur zu nutzen. 
Dafür unternimmt DIE LINKE Niedersachsen in Hamburg zusammen mit Bündnispartnern folgende 
Schritte: 30 

�  die Unterstützung von Unterschriften-Kampagnen gegen den G20-Gipfel 

�  die Erstellung und Verbreitung von Aufklärungsmaterial sowie entsprechende öffentliche 
Veranstaltungen 

�  die umfassende Mobilisierung zum Gegengipfel der 7 Milliarden und die Beteiligung daran 

�  die finanzielle Unterstützung für Anreisen, nach Maßgaben des Landesvorstandes und in 35 
Zusammenarbeit mit den Kreisverbänden 
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A 4 
 
Von Niedersachsen muss Frieden ausgehen, nicht Krie g! 
 
Antragstellerin: Agnes Hasenjäger, KV Hannover 
 
Unterstützer/innen: Hans-Georg Hartwig, KV Braunschweig, , Ursula Remmert, KV 
Braunschweig, Yilmaz Kaba, KV Celle, Volker Petran, KV Celle, Karsten Färber, KV Goslar, Jutta 
Krelllman, KV Hameln-Pyrmont, Siegfried Meyer, KV Hameln-Pyrmont, Monika Wittmann, KV 
Hameln-Pyrmont, Parvaneh Bokah, KV Hannover, Andreas Brändle, KV Hannover, Rainer 
Butenschön, KV Hannover, Kerstin Cadematori, KV Hannover, Diether Dehm, KV Hannover, 
Johannes Drücker, KV Hannover, Rüdiger Hergt, KV Hannover, Oliver Klauke, KV Hannover, 
Karsten Plotzki, KV Hannover, Blanka Perez, KV Hannover, Peter Pohlmann, KV Hannover, 
Rezzak Yayar, KV Hannover, Veli Yildirim, KV Hannover 
 
Wir wollen nicht, dass Niedersachsen den Standort für den zentralen Logistikstützpunkt für 
Auslandseinsätze beherbergt und riesige Naturflächen für Kriegsübungen zur Verfügung stellt. 
Deshalb fordern wir: 

·  Schließung des Fliegerhorstes Wunstorf als Logistik-Drehkreuz für Auslandseinsätze der 5 

Bundeswehr, stattdessen Umwandlung in einen Standort für internationale 
Katastrophenhilfe. 

·  Schließung des Truppenübungsplatzes Bergen, stattdessen Ausweisung als Unesco-
Biospären-Reservat – sowohl als Naturschutz, Ökolandbau- und Erholungsgebiet. 

In den vergangenen Jahren sind eine Reihe von Militärstandorten in Niedersachsen geschlossen 10 
worden. Dies begrüßen wir. Allerdings bedeutet das für die betroffenen Gemeinden einen 
massiven Verlust an Arbeitsplätzen und Kaufkraft.  
 
Deshalb fordern wir gemeinsam mit dem ver.di-Bezirk Lüneburger Heide von Bundestag und 
Bundesregierung: 15 
1. ausreichende Bundes-Finanzierung eines Konversionsprogramms, mit dem eine sozial 
gesicherte neue Wirtschaftsstruktur geschaffen wird. Die neu zu schaffende Wirtschafts-struktur 
muss sozial, ökologisch und friedlich - nicht-militärisch - ausgerichtet sein. 
2. spezielle Finanzierung für Qualifizierungen für alle direkt und indirekt betroffenen Beschäftigten. 
3. Alle Betroffenenorganisationen und Interessenvertretungen bilden zur Durchführung des 20 
Konversionsprogramms einen "Runden Tisch". Beteiligt werden müssen u.a. Kommunen, 
Wirtschaft und Gewerkschaften, Betriebs- und Personalräte, Umwelt- und Friedensorganisationen. 
Die Zusammenarbeit mit Konversionsexperten und entsprechenden WissenschaftlerInnen ist 
anzustreben. 
4. Auflösung der bewohnten undemokratischen "Gemeindefreien Bezirke" Osterheide und 25 
Lohheide des Truppenübungsplatzes Bergen. Das Entscheidungsrecht über diese Gebietskörper-
schaften muss von den Stellen der Bundesregierung auf die BewohnerInnen übergehen. Um über 
ihr Gebiet und für neue Planungen selbst zu entscheiden, brauchen die Menschen die gleichen 
kommunalen Rechte, wie jede andere Kommune. Die EinwohnerInnen dieser Gebiete müssen das 
Recht bekommen, eigene Gemeinden zu bilden oder sich bereits bestehenden benachbarten 30 
Gemeinden oder Städten anzuschließen. 
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A 5  
 
Zwei Wahlkämpfe aus einem Guss  

Antragsteller/innen:   
Rita Krüger, Diether Dehm, Jonas Höpken, Sabine Daniels, Christin Engelbrecht, Oliver 
Klauke, Peter Pohlmann, Kerstin Cadematori, Karsten Plotzki, Heval Yilmaz, Sami Atwa, Carmen 
Giesenmann, Veli Yilderim, David Müller, Hans-Herbert Ulrich, Alina Köllner, Rüdiger Hergt, 
Jessica Kaußen, Martin Teicher, Franziska Quaas, Michael Fleischmann, Heiko Weichert, Rainer 
Butenschön, Christine Gross, Parwaneh Bokah, Dirk Machentanz, Andreas Brändle, Achim Meyer-
Heithus, Sandra Neumann, Birgit Meir, Klaus Meier 
 

Fünf kulturelle Ideenbausteine für Bundestags- und Landtagswahlkampf. Der Landesparteitag 
fordert den neu zu wählenden Landesvorstand auf, Kulturarbeit wieder mehr in die beiden 
Wahlkampfkonzeptionen einzubeziehen und beschließt dazu folgende fünf Elemente: 

1. „Achillesferse Fläche“: Frühzeitig kreative Aktionen planen! 5 

Es soll ein (finanziell gut ausgestattetes) Landeswahlbüro für Bundestags- und 
Landtagswahl geben, in dem aber zwei unterschiedliche Arbeitsansätzen vereinigt 
sind: 
einmal für die Städte (dort müssen wir deutlich über 8% kommen!) Und dann für die 
Fläche und die kleinen Gemeinden  (wo unser Schnitt bei der letzten Landtagswahl so 10 
sehr nach unten gezogen worden war. Wo wir also diesmal deutlich über 5 % erreichen 
müssen.) 

Auf dieser „Achillesferse Fläche“ wird also die Hauptideenkraft liegen müssen. Auch, weil 
wir hier in unserem Großflächenland Niedersachsen mit unserem Material aus eigener Kraft 
nicht überall hingelangen, müssen wir dort mediale und kreative Effekte setzen. Dort ist 15 
darum auch mit Prominenz und Kultur  zu agieren und wir brauchen dafür auch externe 
Hilfe der Partei. Und die will früh organisiert sein. 

Wir brauchen uns im Winter 2017/18 nicht unbedingt nur auf Kundgebungen mit Promis 
und Kandidatinnen einzustellen. In den bisherigen Bundestagswahlkämpfen haben wir 
hervorragende Erfahrungen mit dem „Sonntalk“ gemacht, einer Talkshow am 20 
Sonntagmorgen mit einem B-Promi, einer Lokalmatadorin (das kann eine Ärztin, BI-
Vertreterin, eine Wirtin aus dem Ort sein) und unserer jeweiligen Direktkandidatin. 

Die dort vorhandenen kleineren Zeitungen, Anzeigenblätter und die Lokalradios sind dafür 
aber wesentlich dankbarer und erreichbarer für uns, für unsere Mandatsträgerinnen, 
Kandidatinnen und Kulturveranstaltungen, als die Tages-Zeitungen in den Großstädten, 25 
die uns allzuoft resolut übergehen und ablehnen. 

Wir brauchen also bis zum April eine Netzliste aller kleineren Regionalzeitungen, 
Anzeigenblätter, Internet- und Lokalradios  und wir brauchen damit korrespondierende 
Events, besonders für die heißen Bundestags- und Landtagswahlkampfphasen. UND dazu 
brauchen wir kreative, durchschlagende Ideen und frühes Einbuchen in die Kalender 30 
von A-, B- und anderen Promis. Das müssen wir gleichsam ab morgen beginnen. 

Diether Dehm und Arno Funke erhalten den Auftrag, bis zum Frühsommmer ein neues 
Satire-Plakat  zu erarbeiten mit der knalligen Aufschrift „GEFÄHRDER!“. Darauf sollen 
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Koalitionspolitiker, Heckler& Koch u. a. Rüstungsexporteure, Bayer-Monsanto, NATO und 
die Deutsche Bank u. a. karikiert werden. 35 

Wir brauchen einen Bundestags- und einen Landtagswahlkampf, nahtlos 
ineinanderübergehend , aufeinander aufbauend und inhaltlich aus einem Guss , wenn auch 
differenziert in Fläche und Großstadt. Bundesthemen brauchen wir also auch im 
Landtagswahlkampf! Ein Ein-Igeln auf reine Landesthemen wäre unproduktiv. 

Die Vertreterinnenversammlung im Mai wird das Landes-Wahlprogramm mit seinen 40 
notwendig bundes- und landespolitisch linken Alleinstellungen endgültig verabschieden. 
Wenn dies wirkmächtig werden soll, müssen wir uns aber auch der Mühe unterziehen, 
uns auf drei bis maximal fünf Schwerpunktthemen zu begrenzen, die nach außen den 
„roten Markenkern“ der Linken ausmachen. Wir dürfen uns jedenfalls in der 
Außenwirkung nicht 45 

verzetteln. Auch im Landtagswahlkampf müssen die zuvor im Bundestagswahlkampf 
gesetzten Kernaussagen für Frieden und soziale Gerechtigkeit den letzten Ausschlag 
geben. 

In diesem Sinne brauchen wir in beiden Wahlkämpfen eine flächendeckend und schnell auf 
aktuelle Ereignisse reagierende, gut vernetzte „Medien-Taskforce“! 50 

2. Parteiaufbau, 

Das haben wir unmittelbar nach der Parteigründung 2005 gelernt und praktiziert: 
Parteiaufbau gelingt nicht allein nach innen, und schon gar nicht in einem abgeschottetem 
Innenleben, das die Selbstzerfleischung fördert, welche dann wieder in Presse und 
facebook dringt. Nichts konsolidiert eine linke Organisation mehr als die Besinnung auf 55 
ihre öffentliche und mobilisierende Außenwirkung. Somit sollen diese beiden Wahlkämpfe 
die Stärkung der Partei nach innen und außen werden. Wobei wir uns solidarisch – jung 
und alt – die Bälle zuspielen. 

3. „Ideen-Workshop Fläche“ 

Kurz vor den Ostermärschen, also noch vor dem Nominierungsparteitag für den Landtag, 60 
wollen wir auch externe Hilfe organisieren und hinzuziehen. Dazu starten wir mit dem 
„Ideen-Workshop Fläche “ für den Wahlkampf  und für die Stärkung in der Fläche . Dazu 
laden wir Bundeskompetenz, erfahrene Wahlkämpfer auch aus anderen Bundesländern 
mit sehr konkreten inhaltlichen und technischen Erfahrungen ein. 

Ein Sonder-Spendenkonto „Fläche Niedersachsen“ wird bundesweit und bei den 65 
Mandatsträgern frühzeitig beworben und eine personelle  Solidarunterstützung aus anderen 
Landesverbänden in die Agenda anderer Landesverbände gebracht werden. Nicht auf 
die letzte Minute! 

Dies gilt nicht nur für die Materialverbreitung in der Fläche. Inhaltlich bereiten wir also eine 
enge Verzahnung der zwei technisch unterschiedlichen Ansätze „Stadt und Fläche“ vor. 70 
Das wird die Kunst sein. Während des „Ideen-Workshops Fläche“ wird es mit den 
anwesenden Prominenten dann auch eine große Friedenskundgebung geben für die 
Ostermärsche und gegen den G20-Gipfel , wo wir alle nach Hamburg mobilisieren. (Wir 
bitten z. B. jetzt 
schon den saarländischen Spitzenkandidaten Oskar Lafontaine, einige Wochen nach „seiner“ 75 
Landtagswahl im März bei uns zu sprechen.) 
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Der 1.September wird als Antikriegstag  in diesem Sinn auch wieder unser Tag 
werden! Die frühe Mobilisierung zu außerparlamentarischen Aktionstagen wird 
der LINKEN den parlamentarischen Aktionsradius und den Wahlkampf in Städten 
und in der Fläche erheblich vergrößern. 80 
 

4.  Patenschaftsring starker Kreisverbände 

Bis zum Sommer wird aus dem o.a. Wahlkampfzentrum und dem neuen Landesvorstand ein 
Patenschaftsring erarbeitet, bei dem jeder Kreisverband, der heute hier mit deutlich 
mehr als zwei Delegierten sitzt, gebeten wird zu prüfen, inwieweit er anderen Kreisverbänden 85 
bei öffentlichen Veranstaltungen, kleineren Medien-Aktione, beziehungsweise beim 
Materialverbreiten personell und materiell helfen könnte. Beim ersten 
Bundestagswahlkampf 2005 hatte diese Patenschaft in einigen sehr guten Ansätzen bereits 
funktioniert. 

5.  Von August 2017 bis Januar 18: fünf Großveranstalt ungen. 90 

Außerhalb der Landeshauptstadt Hannover soll es im Süden Niedersachsens, im Norden, 
im Westen und im Osten jeweils eine große Kulturveranstaltung geben. Also fünf Z- und 
große Veranstaltungen, aber jeweils mit Themen (!), z. B. „Für eine sichere Rente“, „Verbot 
von Militäreinsätzen und Rüstungsexport“, „Arbeitsz eitverkürzung und höhere 
Löhne“, 95 
„Pflegenotstand stoppen!“, „Kein Atomklo Niedersach sen!“. 
Deren Termine, Räume und Verträge sind erheblich vor der Sommerpause zu fixieren. 
Motto: „Zugpferde“ früh buchen! : Künstlerverträge und die Vereinbarungen mit 
prominenten Parteivertretern sollen ebenso frühzeitig gemacht werden. Und zwar so, 
dass wir auch bereits Hallen-Termine für den Landtagsendspurt Januar 2018 reservieren. 100 
Frühe Planung ist hier die halbe Miete! 

Ein breites Bündnis für VW-Arbeitsplätze ist anzugehen. (siehe VW-Aufruf von Dieter 
Hallervorden, Konstantin Wecker, Gunter Gabriel, To ni Krahl, Rudolf Hickel, Diether 
Dehm u. a.) 
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A 6 
 

Mitgliederbefragung 
 
Antragsteller: LAG Emanzipatorische Linke Niedersachsen, Jörg Erlautzki 
 
Der Landesparteitag möge beschließen: Der Landesvorstand führt eine Mitgliederbefragung 
zur Spitzenkandidatur für die ersten beiden Listenplätze DIE LINKE Niedersachsen für die 
Landtagswahl 2018 vor der Listenaufstellung durch. 
 

A 7  
 
Stellungnahme zum „Celler Trialog“ 
Antragsteller/in: Kreisverband Celle, Hans-Peter Bi nder 
 
Der Landesparteitag möge unten stehende  Stellungnahme zum „Celler-Trialog“ beschließen. 
Die Stellungnahme enthält eine Verurteilung des „Celler.Trialogs“. 
Begründung: 
 
Der „Celler Trialog“ ist eine Veranstaltung des Deutschen Militarismus, auf der die militärischen 
Auslandseinsätze der Bundeswehr geistig und ideologisch vorbereitet werden und Rüstungsgeschäfte 
mit der Folge vielfacher Toter und verletzter Zivilisten durch deutsche Kriegswaffen in Kriegsgebieten 
in die Wege geleitet werden. 
 
 
Die Partei die LINKE verurteilt diese Veranstaltung aufs Schärfste. 
 
Nach dem der „Celler Trialog“ 2010 in seiner ursprünglichen Form ausgesetzt wurde, hatten wir, der 
Kreisverband die LINKE Celle die Hoffnung, dass der „Celler Trialog“ beendet war. 5 
Auf Initiative des Celler Bundestagsabgeordnenten der CDU, Henning Otte, wurde aber ein neuer 
„Celler Trialog“ aufgelegt, der die alten Ziele verfolgt:“ Wirtschaftliche Interessendurchsetzung der 
deutschen Industrie in aller Welt“  mit militärischen Mitteln.  
 
Der Umstand, dass der „Celler Trialog“ hinter „verschlossenen Türen“ abläuft 10 
legt den Schluss nahe, dass die Protagonisten des „Celler Trialogs“ kein Interesse an jedweder 
Transparenz haben, und alles tun, um die Ergebnisse der Arbeitsgruppen und Redebeiträge vor der 
Öffentlichkeit zu verbergen. 
 
„Seit der Regierung Merkel werden im Schnitt jährlich Waffen im Wert von 8,1 Milliarden Euro 15 
exportiert, sogar ganze Waffenfabriken werden geliefert.  
Im Jahr 2015 erteilte die Bundesregierung unter dem zuständigen Minister Sigmar Gabriel (SPD) 
Ausfuhrgenehmigungen im Gesamtwert von 12,8 Milliarden Euro.  
Die Regierung orientiert sich dabei an den „Politischen Grundsätzen der Bundesregierung für den 
Export von Kriegswaffen”.  20 
Die Lieferung an NATO-Partner ist darin ausdrücklich erlaubt, darüber hinaus sind Genehmigungen 
für Exporte in andere  Länder am „außenpolitischen Interesse“ Deutschlands auszurichten.  
Diese 12,8 Milliarden Euro bedeuten die Verschärfung weltweiter Konflikte, Hunger und Armut und 
stehen somit friedlichen Lösungen entgegen.  
Durch Rüstungsexporte und Interventionen in Konflikten verschlechtern sich die Zustände in den 25 
Krisengebieten und  Fluchtursachen werden gefördert. Mit deutschen Waffen wird weltweit gemordet, 
was die Frage offen lässt, in welchen bewaffneten Konflikten NICHT mit deutschen Waffen getötet 
wird.  
 
Die prominente Zusammensetzung der Teilnehmer des Celler Trialogs von politischer, militärischer 30 
und ökonomischer Seite lässt die unheilvolle Größenordnung dieser Veranstaltung erahnen. 
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Es sind regelmäßig sowohl Minister als auch der General-Inspekteur der Bundeswehr und die 
Inspektoren der einzelnen Waffengattungen  mit am Tisch, hochrangige Wirtschaftsvertreter, 
hauptsächlich aus der Finanz und Rüstungsindustrie runden diese unheilvolle Zusammenkunft ab. 35 
 
Deshalb sagen wir, die Celler LINKE,  der“ Celler T rialog“ muss beendet werden!  
 
 
Wir bitten Euch um Zustimmung zu dieser Stellungnahme  
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Vorliegende Bewerbungen 
Stand: 15. Februar 2017 

 
Landesvorsitzende 
Stoeck, Anja 
Zimmermann, Pia 
 

Landesgeschäftsführer/in  
Braedt, Michael 
Weisser-Roelle, Ursula 

 

Landesschatzmeister  
Hartwig, Hans-Georg 

 
Stellvertretende Landesschatzmeisterin / Stellvertr etender Landesschatzmeister  
Büttner, Lars 
Brandes-Steggewentz, Giesela 

 
Weibliche Kandidaturen Landesvorstand  
Hasenjäger, Agnes 
Kretschmer, Viktoria 
Kubiak, Bettina 
Meyer-Siebert, Jutta 
Rummel-Streblow, Stine 
Seelgen, Blanka 
 
Männliche Kandidaturen Landesvorstand  
Bartsch, Thomas 
Brändle, Andreas 
Gülk, Andreas 
Mosewitzsch, Christian 
Onken, Holger 
Peters, Thorben 
Schu, Edgar 
Yildirim, Veli 
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Bewerbung als
Landesgeschäftsführer

il1"»

Dr. Michael Braedt
Mobil: 0171 6235528
Langenhagen, 12. 02. 2017

Liebe Genossinnen und Genossen,
zunächst eine kurze Analyse, aus der sich für mich auch zwingende Konsequenzen für die Arbeit des
zukünftigen Landesvorstandes ergeben.

Wir haben zwar bei den Kommunalwahlen unseren Stimmenanteil vergrößern können, aber mit
flächendeckend 3, 3% haben wir die für die Landtagswahl im Januar 2018 notwendige 5%-Grenze klar
verfehlt. Bei Umfragen für die Landtagswahl liegen wir mit derzeit 4% auch nicht viel besser.

Das hat - gerade auch im Vergleich mit DER LINKEN in anderen Flächenländern wie Hessen und
Nordrhein-Westfalen - etliche hausgemachte Gründe.

. Trotz des aktiven Einsatzes etlicher Genossinnen existieren nicht wenige Orts-aber auch
Kreisverbände fast nur noch auf dem Papier. Ein konsequenter Parteiaufbau mit aktiver
Einbeziehung der Genossinnen vor Ort, wie er gerade in einer solchen Situation dringend
erforderlich ist, ist von der Landesgeschäftsführung nicht erfolgreich organisiert wurden. Nur
Zuständige im Vorstand auf KV's verteilen reicht nicht.

. Viele Landesarbeitsgemeinschaften und Zusammenschlüsse schwächeln, eine hilfreiche
Unterstützung durch die Verantwortlichen im Landesvorstand ist offensichtlich nicht
angekommen.

. Eine regelmäßige Mitgliederinformation gerade für ältere Genossinnen auch auf schriftlichen
Wege ist nicht erfolgt.

. Die Idee einer gemeinsamen Linken Niedersachsen wird immer noch durch Strömungs-
hickhack und persönlichen Eitelkeiten und Konkurrenzen untereinander und zwischen
Landesvorstand und Mitgliedern der Bundestagsgruppe verhindert. Da sind andere LINKE
Landesverbände deutlich weiter.

Für mich leitet sich daraus die Konsequenz ab, dass wir - leider "fast bei Null" - neu beginnen
müssen: Mit einem partnerschaftlichen Umgang zwischen Kreisverbänden, LAG's und
Zusammenschlüssen, den engagierten Mitgliedern und einem kooperativen Landesvorstand.
Kommandoton von oben ist absolut nicht angesagt.

Ich traue mir eine solche solidarische Zusammenarbeit mit den Mitgliedern und Gremien der Partei im
Team zu und kandidiere daher als Linker Geschäftsführer. Als Gründungsmitglied der LINKEN und
Vorstand des Linken Kommunalpolitischen Forums kennen mich die meisten, so dass ich hier auf eine
detaillierte Vorstellung verzichten kann. Besonders wichtig ist mir eine Teamarbeit im Landesvorstand
und besonders mit der sehr engagierten Crew unserer Geschäftsstelle. Insofern begrüße ich
ausdrücklich auch die Bewerbung von Andreas Gülk, mit dem ich gerne zusammenarbeiten möchte.

Abschließend noch zu meinem Zeitkontingent: Ab 1.5.2017 scheide ich altersmäßig aus meinem Job
im Umweltministerium aus und habe dann auch deutlich mehr Zeit für unsere Partei. Mein Angebot
steht mit dieser Bewerbung.

Mit solidarischen Grüßen



 
 
Bewerbung als Landesgeschäftsführerin    
    
 
Liebe Genossinnen und Genossen , 

ich bewerbe mich auf dem Landesparteitag am 4/5 März  bei euch um die 
Wahl zur Landesgeschäftsführerin. 

In den nächsten Jahren stehen wichtige Aufgaben vor uns. Zuerst müssen 
wir innerhalb eines Jahres zwei  Wahlen erfolgreich bestehen und 
organisieren:  Im September 2017 die Bundestagswahl und am 14. Januar 
2018  die Landtagswahl. Der Wahlkampf beginnt jetzt, denn Wahlen gewinnt 
man nicht durch sechs Wochen Wahlkampf,  sondern durch kontinuierliche 
Arbeit und konsequente linke Politik.  

Damit wir das schaffen können, müssen wir uns als Partei und als 
Organisation stetig weiterentwickeln. Wir müssen neue Menschen zur 
Mitarbeit gewinnen, innaktive Mitglieder neu motivieren, neue Formen der 
�0�L�W�Z�L�U�N�X�Q�J���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�Q�����'�D�V���K�H�L�‰�W���X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P���/�|�V�X�Q�J�V�D�Q�V�l�W�]�H���I�•�U���Ä�G�D�V��
fla�F�K�H���/�D�Q�G�³ und die Städte zu  entwickeln. 

Gemeinsam mit den anderen zu wählenden Vorstandsmitgliedern möchte ich 
dafür wirken, dass wir als Landespartei weitere Schritte hin zu einer 
stärkeren Beteiligung der Mitgliedschaft in allen politischen und strategischen 
Fragen erreichen.  

Als Landesgeschäftsführerin möchte ich einen verstärkten Dialog zwischen 
den einzelnen Gliederungen und Zusammenschlüssen unserer Partei 
fördern  und mit organisieren, erfolgreiche Wahlkampagnen zu bestreiten. 

Auch als eine wichtige Aufgabe für den neuen Landesvorstand sehe ich, den 
Kontakt zu Presse und anderen Medien auszubauen. 

Eines liegt mir besonders am Herzen: Ein politischer Stil innerhalb der 
LINKEN und nach außen durch DIE LINKE, der von Respekt und Solidarität 
geprägt ist. Denn er ist unverzichtbar, um ein breites gesellschaftliches 
Bündnis für eine linke, demokratische, sozialistische, ökologische und 
friedliche Politik zu schaffen. 

Ich denke, auch hierfür trägt die Landesgeschäftsführung eine 
Verantwortung. Diese möchte ich gerne übernehmen, und bitte um eure 
Stimme. 

 

Solidarische  Grüße 

Ursula Weisser-Roelle 

  
 
 
 

 
 
 

 
 
Ursula Weisser-Roelle 
u.weisser-roelle@gmx.de 
 

�x verheiratet,  
�x nicht mehr im aktiven 

Berufsleben, 
�x ehem. Betriebsrats-

vorsitzende 
�x Seit 1972 Mitglied der 

IG Metall 
�x Gründungsmitglied der 

Linken 2007 
�x 2008 �t 2012 

Landtagsabgeordnete 
�x Kreisvorsitzende im  

KV Braunschweig 
�x Mitglied des 

Bundesausschusses 
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Bewerbung zum Mitglied des Landesvorstandes  
als Landesschatzmeister  
bei dem Landesparteitag DIE LINKE. NIEDERSACHSEN 
im März 2017 
 
Hans-Georg Hartwig, Kreisverband Braunschweig  

Persönliches:  
Geboren 1953 in Braunschweig als Sohn einer Alleinerziehenden 
mit vier Kindern.  
Volksschulabschluss, anschließend 1969 Facharbeiterausbildung 
bei Siemens Braunschweig zum Elektromechaniker. Bis 1981 bei 
Siemens Braunschweig als Facharbeiter tätig. Nach politisch 
motivierter Kündigung, berufliche Tätigkeit im Bürogeräteservice als 
Techniker. Nach anschließender 6-monatiger Arbeitslosigkeit, zwei-
�M�l�K�U�L�J�H���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J���]�X�P���V�W�D�D�W�O�L�F�K���D�Q�H�U�N�D�Q�Q�W�H�Q���Ä�&�1�&-Anlagen-
�W�H�F�K�Q�L�N�H�U�³�����'�D�Q�D�F�K���D�E�������������7�l�W�L�J�N�H�L�W���D�O�V���6�R�I�W�Z�D�U�H-Entwickler bei 
einem hannoverschen Zulieferbetrieb für den Maschinenbau. Nach 
dessen feindlicher Übernahme und Abwicklung im Jahre 2002, 
�Z�D�U���D�X�F�K���L�F�K���H�Q�W�O�D�V�V�H�Q���X�Q�G���P�L�W���Q�X�Q���•�E�H�U���������-�D�K�U�H�Q���Ä�V�F�K�Z�H�U��
�Y�H�U�P�L�W�W�H�O�E�D�U�³�����$�N�W�X�H�O�O���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U���G�H�U���)�U�D�N�W�L�R�Q���'�,�(���/�,�1�.�(�����L�P���5�D�W��
der Stadt Braunschweig. 
 
Bisherige politische Aktivitäten  
Gewerkschaftlich : Mit Beginn der Berufsausbildung Eintritt in die IG Metall. Aktiv in der örtlichen 
Gewerkschaftsjugend und als Jugendvertreter, später gewerkschaftlicher Vertrauensmann. In den 90er 
Jahren Betriebsrat, Betriebsratsvorsitzender in einem hannoverschen Maschinenbaubetrieb mit 250 
Beschäftigten, Mitglied der IGM Delegiertenkonferenz Hannover, aktiv in der örtlichen gew. Bildungsarbeit. 
Parteipolitisch : Nach der Auflösung fast aller gewerkschaftlichen Jugendgremien (1973) durch die damals 
stark SPD dominierten DGB-Gewerkschaften in Niedersachsen Mitbegründer der Braunschweiger 
Ortsgruppe des Kommunistischen Bundes Westdeutschlands (KBW), ab 1980 des Bundes Westdeutscher 
Kommunisten (BWK). 
1994 Eintritt in die PDS. Ab 1996 Mitglied des Landesvorstandes in verschiedenen geschäftsführenden 
Funktionen. Mitglied im ersten Landesvorstand DIE LINKE.Niedersachsen, Mitglied des Kreisvorstandes 
�%�U�D�X�Q�V�F�K�Z�H�L�J�����0�L�W�J�O�L�H�G���G�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�V�F�K�O�•�V�V�H�����Ä�$�*���%�H�W�U�L�H�E���	���*�H�Z�H�U�N�V�F�K�D�I�W�³�����X�Q�G���Ä�*�H�U�D�H�U���6�R�]�L�D�O�L�V�W�L�V�F�K�H�U��
�'�L�D�O�R�J�³�� 
Kommunalpolitisch �����,�Q���G�H�Q�������H�U���-�D�K�U�H�Q���0�L�W�E�H�J�U�•�Q�G�H�U���G�H�U���Ä�/�,�1�.�(�1���/�,�6�7�(���%�U�D�X�Q�V�F�K�Z�H�L�J�³���������������E�L�V������������
deren Mitglied im Rat der Stadt Braunschweig. 2002 bis 2006 Stadtbezirksratsmitglied für die PDS in 
Braunschweig 
Bündnisarbeit : Seit dem Jugoslawienkrieg Mitorganisator eines Bündnisses gegen den Krieg (heute 
�Ä�%�U�D�X�Q�V�F�K�Z�H�L�J�H�U���%�•�Q�G�Q�L�V���I�•�U���G�H�Q���)�U�L�H�G�H�Q�³���� �0�L�W�R�U�J�D�Q�L�V�D�W�R�U���G�H�U���G�D�P�D�O�L�J�H�Q���Ä�0�R�Q�W�D�J�V�G�H�P�R�Q�V�W�U�D�W�L�R�Q�H�Q���± Weg 
�P�L�W���+�D�U�W�]���,�9�³����Mitwirkend im �ÄBündnis gegen Rechts�³, bei Anti-TTIP-Aktionen u.a.m.  
 
Zu meiner Bewerbung als Landesschatzmeister  
Ich war in den letzten beiden Wahlperioden der PDS Niedersachsen deren Stellv. Landesschatzmeister bzw. 
Landesschatzmeister und wirkte seinerzeit u.a. mit bei der Formulierung unserer Landesfinanzordnung. 
Als Mitglied des Landesvorstandes wandte ich mich im Jahre 2013 (nach dem Verlust unserer Landtags-
fraktion!) dagegen, ein neues unbefristetes Arbeitsverhältnis in der Landesgeschäftsstelle einzurichten und 
schlug dem Landesausschuss einen alternativen Landeshaushalt vor. Fand hierfür allerdings keine 
Mehrheit. Im Jahre 2014 sprach ich auf dem Landesparteitag energisch gegen den Antrag, den 
Beitragsanteil der Kreisverbände durch Streichung des Ausgleichsfonds zwischen den Kreisverbänden zu 
senken, und schlug erneut einen alternativen Landeshaushalt vor, welcher die finanzielle Handlungsfähigkeit 
der Kreisverbände erhält. Demgegenüber stellten Mitglieder des Geschäftsführenden Landesvorstandes 
diese Streichung als alternativlos für die Landespartei dar. Da der Parteitag den Ausgleichsfond nicht strich, 
fanden sich Eckpunkte meines Haushaltsentwurfes auch im beschlossenen Haushalt 2014 wieder.  

Nach meiner Wahl zum Landesschatzmeister  konnte ich meine vorherigen Aussagen mit einem 
Vorschlag zum Nachtragshaushalt 2015 bestätigen. Die Finanzmittel für politische Tätigkeit konnten sogar 
spürbar verbessert werden (LAGs, Kampagne �ÄDas muss drin sein�³, Zuwendung an solid). Diese politische 
Tendenz konnten im Haushalt 2016 fortgesetzt werden. Haushaltsreste des Vorjahres wurden jeweils als 
Wahlkampfrücklagen eingesetzt. Ich denke, dies war eine solide finanzpolitische Arbeit. 
Entscheidend hierfür war unsere positive Mitglieder- und Beitragsentwicklung, ein Erfolg der gesamten 
Landespartei! 

Mit der Bitte um euer Vertrauen  Hans-Georg Hartwig  

�����������������������E�H�L�P���Ä�.�U�D�F�K���V�F�K�O�D�J�H�Q���V�W�D�W�W��
�.�R�K�O�G�D�P�S�I���V�F�K�L�H�E�H�Q�³���L�Q���2�O�G�H�Q�E�X�U�J 
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Viktoria Kretschmer 
Dipl.-Phil., Dipl.-Ing. (FH) 
viktoriakretschmer@gmail.com 
Stuttgarter Str. 21 
31582 Nienburg 
08.02.2017 

 

 

 

Bewerbung für den erweiterten Landesvorstand 

 

Liebe Genossinnen und Genossen,  

im erweiterten Landesvorstand möchte ich weiter verlässlich und nachhaltig für eine inklusive Politik 
für Menschen mit Behinderungen kämpfen und unsere Kreisverbände und Arbeitsgemeinschaften 
betreuen.  

Aufgewachsen bin ich in einem sibirischen Dorf. In Krasnoyarsk habe ich ein Lehrerstudium 
abgeschlossen und an der Internatsschule einer Lungenheilanstalt unterrichtet. Ende 1998 bin ich mit 
meiner Familie nach Deutschland gekommen. Da mein Studium hier nicht anerkannt wird, habe ich in 
Nienburg Architektur studiert. Ein Schwerpunkt war barrierefreies Bauen. Hierüber kam ich zur 
Behindertenpolitik.  

Als langjähriger Sprecherin unserer LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik liegt mir eine inklusive 
Partei als Motor für eine inklusive Gesellschaft besonders am Herzen. Diese versuche ich seit über 10 
Jahren auch im Nienburger Stadtrat sowie seit über 5 Jahren in der Kreistagsarbeit umzusetzen. Vor 
Ort arbeite ich aktiv mit Gewerkschaften und Friedensinitiativen, im Runden Tisch gegen 
Rechtsextremismus und rechte Gewalt, gegen Stromsperren, im Familienbündnis, mit Attac und 
AntiAtom-Initiativen und gegen Fracking. 

Ich bin verheiratet und habe zwei schulpflichtige Kinder.  An einer IGS unterrichte ich zugewanderte 
Schülerinnen und Schüler.  Zuvor hatte ich Integrationskurse und Kurse in Fachsprache für Ingenieure 
geleitet.  

Mit Eurer Stimme werde ich gern weiter zuverlässig im erweiterten Landesvorstand arbeiten.  Hier  
würde ich mich wie in den letzten 6 Jahren für eine inklusive Partei einsetzen und die LAGs und 
umliegende Kreisverbände betreuen.  

Mit roten Grüßen und herzlichem Dank im Voraus für Euer Vertrauen 

Eure Viktoria  

 

mailto:viktoriakretschmer@gmail.com


Bewerbung für den Landesvorstand 
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Guten Tag liebe Genossinnen und Genossen, 
 
in den letzten Kommunalwahl konnten wir kleinere 
Erfolge im Kreisverband Emsland feiern und  Mandate 
erlangen . 
Doch schon in wenigen Monaten ist  die Bundestagswahl 
und kurz darauf unsere Landtagswahl, die zur Stärkung 
unserer Partei dienen kann. 
Durch meine Arbeit im Kreisverband konnte ich meine 
Fähigkeiten im Organisieren und mein 
Kommunikationsfähigkeit immer gut einbringen.             
 
Auch durch meine Rolle als Mutter einer Großfamilie 
erworbene Kriesenfestigkeit, Teamfähigkeit, meine 
Fähigkeit zur Problemlösung und Mediation 
(Schlichten) ,kann ich mich gut in den Landesvorstand 
einbringen. 
 
Für Fragen stehe ich jederzeit zur Verfügung 
 
�
�
�

� �

  
�
 
 
 

Bettina Kubiak 
46 Jahre 
Mutter von 5 Kindern 
Wohnort: Diele 
Gelernte Bäckerin 
z.Z. Reinigungskraft 
bei der Meyer Werft 
 
Laufbahn bei den Linken 
-2012 Eintritt der Linken 
-2013 Sprecherin des KV 
Emslandes 
- 2013 Schatz meisterin 
des KV Emslandes 
- 2017 Sprecherin der 
LAG Bildung 
 
- 
- 
Mitgliedschaften 
- LAG 
Bildung 
Soziales 
selbstbestimmte 
Behindertenpolitik 
 
weitere Vorstaende 
Stadtelternrat 
Kreiselternrat 
 
 
Kontakt: 
TEL 
04951/9134530 
Mobil: 
015208892015 
E-Mail 
kubiak70@gmx.de 
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Liebe Genossinnen und Genossen, 

mein Name ist Christian Mosewitzsch und ich bewerbe mich hiermit mich um 
einen Sitz im Landesvorstand.  

Seit Jahren höre ich immer wieder von allen Seiten, wir, DIELINKE �t 
Niedersachsen, müssen uns verstärkt in den sozialen Medien und im virtuellen 
Raum engagieren und dort kompetenter auftreten. Dieser Meinung bin ich auch.  

Bedauerlicherweise gibt es meiner Ansicht nach in diesem Bereich mehr als 
genug zu tun. Angefangen bei der praktischen redaktionellen Arbeit an den 
Webseiten, über die Schulung von Mitgliedern (m/w), die bereit sind diese Arbeit 
zu übernehmen, bis hin zum Geld, das nun Mal notwendig ist, um einen 
ordentliche Webauftritt zu gewährleisten. Und dabei rede ich nur von einem Teil der Arbeit, den Webseiten der KV´s 
und des Landesverbandes. Ein weiterer Teil ist der Social Media Bereich wie zum Beispiel Facebook. Auch hier 
benötigen wir Mitglieder, die bereit sind �µ�v�•���Œ���c�&�}�Œ�µ�u�^���Ì�µ���o���]�š���v���µ�v�����•�]���Z���u�]�š�������v���'���P�������v�Z���]�š���v�����µ�•���]�v���v�����Œ���Ì�µ��
setzen. Themen, wie Cybermobbing, Hasskommentare oder Antisemitismus im Netz muss sich der Landesverband 
und somit auch der Landesvorstand annehmen und diesen entschieden entgegen treten. Ein solches Verhalten 
schadet dem Ansehen der Partei, schreckt Mitglieder ab und hat eine negative Außenwirkung.  

Dass dies funktioniert haben Lars Leopold und Andreas Gülk im letzten Jahr bewiesen. Das Forum oder auch die 
�&���������}�}�l�P�Œ�µ�‰�‰�����c���]�����>�/�E�<�����E�]�������Œ�•�����Z�•���v�^���Z���š���•�]���Z���Ì�µ�����]�v���u���K�Œ�š�����v�š�Á�]���l���o�š, an dem unsere Mitglieder offen 
diskutieren können. Diese Gruppe gilt es zu erhalten und weiter zu führen und zwar offen für alle Genossinnen und 
Genossen, die dies wollen. 
     
Ich bin 55 Jahre und seit über zehn Jahren Mitglied in unseren Reihen. 2006/2007 trat ich im Landkreis Osterholz der 
WASG und später der Partei DIE LINKE bei. 2011 wechselte ich in den KV Göttingen. Ich war Mitglied im Vorstand 
Landkreis Osterholz und Leiter der Landesschiedskommission.  
Seit einigen Jahren arbeite ich im Landeswebteam und leiste dort hauptsächlich den Support, das heißt, ich betreue 
den Landesserver und die Webseiten, die dort eingerichtet sind. Ich unterstütze diverse KV´s in ihrer Arbeit, betreue 
die Seite der Frauenpolitik, der LAG Queer und halte zusammen mit Lars Leopold und Andreas Gülk die Webseite 
aktuell.  
 
Hauptberuflich bin ich EU-Rentner, arbeite aber derzeit noch nebenbei für den Landesvorsitzenden als Webadmin. 
Zu meinem Bedauern war es mir nie vergönnt das Abitur zu machen und zu studieren, was ich mittlerweile aber 
nicht mehr unbedingt als Nachteil ansehe. Ich verfüge durch verschiedenste Ausbildungen und Anlernberufe, in 
denen ich lange gearbeitet habe, über ein reichhaltiges Wissen und parktische Erfahrungen. Ich erhielt Einblicke in 
Bereiche wie Handwerk, Pflege und Behindertenarbeit, IT, Leiharbeit und auch bedauerlicherweise in ein Leben mit 
Hartz4. 
 
Im Landesvorstand würde ich gerne meine Arbeit im Landeswebteam fortsetzen und mich in dem Bereich Social 
Media/digitale Medien engagieren und somit die Arbeit des Landesvorstandes in diesem Bereich unterstützen. 
Daneben denke ich, kann ich auf Grund meiner vielfältigen Erfahrungen unter anderem in der praktischen Arbeit mit 
behinderten Menschen, durch meine Einblicke in die Leiharbeit und ein Leben mit Hartz4 auch in diesen Bereichen 
die Arbeit des Landesvorstandes sinnvoll unterstützen. Daher bewerbe ich mich um einen Sitz im Landesvorstand.      
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Veli Yildirim 

 ! verheiratet, zwei Kinder 

 ! Ich arbeite in einem angesehenen internationalen  
Unternehmen in Hannover als Maschinenbauer  
und Dipl. Betriebswirt. 

 ! Gr!ndungsmitglied der Linkspartei, Mitglied der IG Metall 
und Vertrauensmann, Mitglied im Alevitischen Kulturverein 
e.V., ehem. Ausl#nderbeiratsvorsitzender der LH Hannover, 
Landesvorstandsmitglied DIE LINKE Niedersachsen 

 ! Ratsherr in der Landeshauptstadt Hannover:  
Sozial-, Kultur- und Internationaler Ausschuss 

 ! Politischer Sprecher LH-Hannover 

 ! Immigranten und Fl!chtlingspolitik Niedersachsen 

 ! Kontakt: Veli.Yildirim@hannover-rat.de 

Bewerbung 

Landesvorstand

Veli Yildirim 
werbung 

vorstand
für den 

Euer Kandidat für den Landesvorstand:

 ! Fl!chtlingen helfen, Kriege beenden, Rassisten stoppen  

 ! R!stungsproduktion und Wa$enexporte stoppen  
Friedlich miteinander auskommen, sozial vor Ort sein  

 ! Reichtum besteuern, Armut bek#mpfen,  
Zukunft ®nanzieren  

 ! Mobilit#t f!r Alle, Nahverkehr st#rken,  
Fahrpreise senken  

 ! eine soziale Stadt f!r Alle, mit bezahlbarem Wohnraum 
 

 ! Gute Arbeit und gutes Leben f!r Alle,  
mehr Personal f!r Kitas, Gesundheit und Soziales  

 ! Gute Bildung f!r Alle,  
echte Chancengleichheit verwirklichen 

 ! Bewegung in die R#te, f!r soziale Gerechtigkeit und 
Demokratie in St#dten und Gemeinden  

 ! sozial%kologischer Politikwechsel in der Kommune  

 ! Kommunale Daseinsvorsorge gew#hrleisten,  
Privatisierungen verhindern 

Ich bitte Euch um Eure Unterst!tzung
f r"meine"Kandidatur"f r"den""
Landesvorstand&

Mit solidarischen Gr!ûen

Euer Veli Yildirim.

Meine Forderungen
für Niedersachsen


